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DPR Presseinformation 

 

DPR besorgt über die Pläne der Bundesregierung 
zur Reform der GKV-Finanzierung  

 

Berlin (22. September 2010) – Der Deutsche Pflegerat e.V., 
Bundesarbeitsgemeinschaft des Pflege- und Hebammenwesens 
(DPR), sieht mit Sorge die Pläne der Bundesregierung zur Reform der 
Finanzierung der Gesetzlichen Krankenversicherung. „Der 
Gesetzentwurf ist sozial unausgewogen und bleibt weit hinter den 
Erfordernissen einer nachhaltigen Reform zurück“, sagt Andreas 
Westerfellhaus, Präsident des DPR. Für die Pflegeberufe seien 
insbesondere durch die erneute Sparrunde bei den Krankenhäusern 
fatale Folgen zu befürchten, so Westerfellhaus weiter. Der DPR 
befürchtet, dass zur Kompensation der fehlenden Einnahmen erneut 
Personal abgebaut wird. Die Unterbesetzung und Arbeitsüberlastung 
der Pflegefachkräfte im Krankenhaus gefährdet schon heute die 
Sicherheit der Patientinnen und Patienten und den 
Behandlungserfolg. Die Attraktivität der Pflegeberufe würde noch 
mehr beschädigt. 

Der DPR fordert deshalb von der Bundesregierung einen 
Maßnahmenkatalog zur sofortigen Abhilfe der bestehenden Defizite 
und zur Sicherstellung einer guten Gesundheitsversorgung. Hier sieht 
der DPR in der weiteren Beratung des Gesetzentwurfes noch großen 
Handlungsbedarf. Alle Akteure – auch Kassen und Arbeitgeber – 
müssen ihren Worten, wie wichtig der Beitrag der professionellen 
Pflege sei, endlich auch Taten folgen lassen. Das kostet Geld und 
deshalb müssen Prioritäten anders gesetzt werden. 
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Der Deutsche Pflegerat e.V. (DPR) – Kurzporträt 
Der Deutsche Pflegerat e.V. wurde 1998 gegründet, um die Positionen der Pflegeorganisationen einheitlich darzustellen 
und deren politische Arbeit zu koordinieren. Darüber hinaus fördert der Zusammenschluss aus 15 Verbänden die 
berufliche Selbstverwaltung. Seit 2003 handelt der Deutsche Pflegerat e.V. als eingetragener, gemeinnütziger Verein. Als 
Bundesarbeitsgemeinschaft des Pflege- und Hebammenwesens und Partner der Selbstverwaltung im Gesundheitswesen 
vertritt der Deutsche Pflegerat heute die insgesamt 1,2 Millionen Beschäftigten der Pflege. Über die berufliche 
Interessenvertretung hinaus ist der Einsatz für eine nachhaltige, qualitätsorientierte Versorgung der Bevölkerung 
oberstes Anliegen des Deutschen Pflegerates. 
Präsident Andreas Westerfellhaus 
 
Mitgliedsverbände 
- Arbeitsgemeinschaft christlicher Schwesternverbände und Pflegeorganisationen e.V. (ADS) 
- AnbieterVerband qualitätsorientierter Gesundheitspflegeeinrichtungen e.V. (AVG) 
- Bundesverband Lehrende Gesundheits- und Sozialberufe e.V. (BLGS) 
- Bundesverband Geriatrie e.V. (BV) 
- Verband Bundesarbeitsgemeinschaft Leitender Pflegepersonen e.V. (BALK) 
- Deutscher Hebammenverband e.V. (DHV) 
- Berufsverband Kinderkrankenpflege Deutschland e.V. (BeKD) 
- Bundesfachvereinigung Leitender Krankenpflegepersonen der Psychiatrie e.V. (BFLK) 
- Deutscher Berufsverband für Pflegeberufe e.V. (DBfK) 
- Deutsche Gesellschaft für Fachkrankenpflege und Funktionsdienste e.V. (DGF) 
- Deutscher Pflegeverband e.V. (DPV) 
- Verband der Schwesternschaften vom Deutschen Roten Kreuz e.V. (VdS) 
- Verband für Anthroposophische Pflege e.V. (VfAP) 
- Vereinigung der Hygienefachkräfte der Bundesrepublik Deutschland e.V. (VHD) 
- Verband der PflegedirektorInnen der Unikliniken e.V. (VPU) 

 

 


